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Bodo-Michael Baumunk, geb. 1952, kuratierte zahlreiche Ausstellungen zu Geschichte,

Religion sowie Natur- und Kulturwissenschaft, unter anderem für das Deutsche Histo-

rischeMuseum, das JüdischeMuseumBerlin, das DeutscheHygiene-MuseumDresden

und die Berliner Festspiele.
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Die vorliegende Arbeit wurde im Jahr 2023 von der Philosophischen Fakultät der

Humboldt-Universität zu Berlin im Fach Geschichte als Dissertation zur Erlangung

des akademischen Grades doctor philosophiae (Dr. phil.) angenommen (Erstgutachter:

Prof. Dr. Martin Sabrow, Zweitgutachter: Prof. Dr. Thomas Mergel, Dekan: Prof. Dr.

Thomas Sandkühler, Disputation am 3. Mai 2023). Der Titel der Dissertation lautete:

Fred Hildenbrandt (1892-1963) und das Feuilleton im »Berliner Tageblatt« Ein Beitrag

zur Pressegeschichte derWeimarer Republik.

Nicht alle etwaigen Rechteinhaber konnten für die vorliegende Arbeit trotz intensiver

Suche ermittelt werden. Dies gilt insbesondere für Fred Hildenbrandt selbst, von dem

sich keineNachkommennachweisen ließen.DerVerfasser bittet alle Inhaber berechtig-

ter Ansprüche, sichmit ihm für einen nachträglichen Abgleich derselben in Verbindung

zu setzen.
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